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Hersteller: O_Synce
Preis: 149,90 €, Herzfrequenzmonitor 30 €, 
Beschleungigungssensor 65 € 

Mit dem „Screeneye X“ ist ein neues Gadget 
auf dem Sportmarkt. In einer Schirmkappe 
mit integriertem Trainingscomputer lassen 
sich parallel zwei Parameter (Außentempa-
ratur und Uhrzeit) ablesen. Bei dem Kauf 
von weiterem Zubehör können Herzfre-
quenz sowie Distanz und Geschwindigkeit 
mittels Beschleunigungssensor erfasst und 
über den Display in der Kappe wiedergege-
ben werden. 

Die Bedienung erfolgt über Tasten an 
der Innenseite der Kappe. Die Handhabung 
ist einfach und die Kappe trägt sich gut. Das 
Schielen Richtung Display ist gewöhnungs-
bedürftig und stellt beim Radfahren eine 
Gefahrenquelle dar. 

Die Software lässt sich kostenlos auf 
der Homepage des Herstellers herunterla-
den und die Trainingsdaten nach Anschluss 

mit dem beigefügten USB-Kabel analysie-
ren. Über die Verbindung mit dem Compu-
ter lässt sich auch die integrierte Batterie 
des Screeneye X aufladen. 

Die Beleuchtung erfolgt über eine 
Lichtsammlerfolie, die Helligkeit bzw. Ta-
geslicht benötigt. Nach schon fünf Minuten 
geht das Display automatisch aus und lässt 
sich nachts auch nicht mehr aktivieren.
Der Preis liegt bei 149,90€. Der Herzfre-
quenzmonitor kostet 30€ und der Be-
schleunigungssensor 65€. Somit liegt der 
Gesamtpreis im Bereich der gängigen Trai-
ningscomputer für das Handgelenk.  

Sinnvoll kann es für Sportarten sein, 
bei denen das Ablesen der Parameter vom 
Handgelenk nur schwer möglich ist wie 
z.B. beim Rudersport. Insgesamt stellt das 
Screeneye X eine nette Innovation dar und 
hat das Potential neugierige Blicke der 
Sportkollegen auf sich zu ziehen.
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AKTUELLES

Sports Cardiology Essentials
Lawless CE
Springer Verlag, New York, Heidelberg 2011, 
412 Seiten, 54 €, ISBN 978-0387927749

Die Sportkardiologie hat Konjunktur. 
Demnächst wird es eine Fortbildung zu 
diesem Gebiet geben. In diesem Band 
werden zahlreiche Probleme von Vorsor-
geuntersuchungen und kardialen Zwi-
schenfällen besprochen. Es erfolgt eine 
Darstellung von angeborenen Krankheiten 
bis hin zu verschiedenen kardialen Proble-
men bei Sportlern. 

Alle Autoren stammen aus den USA, 
viele sind gleichzeitig in Europa bekannt 
und gelten als ausgewiesene Experten wie 
Paul Thompson, Michael Ackerman und 
andere. 

Die Abschnitte beinhalten die Präven-
tion des plötzlichen Todes im Sport mit 
der möglichen Screeninguntersuchung. 
Ein weiterer Abschnitt umfasst Symptome 
und Befunde beim Sportler wie Dyspnoe, 
Brustschmerz und Kollaps, Synkope, Herz-
geräusche und Bluthochdruck. Der dritte 
Abschnitt umfasst spezielle Herzkrank-

heiten , insbesondere angeborene wie 
Kardiomyopathie, Marfansyndrom oder 
Ionen-Kanal-Erkrankungen. Das Buch 
schließt mit dem Kapitel „Return to play“ 
Entscheidungen.

 Die Probleme der EKG-Diagnostik im 
Rahmen der Vorsorgeuntersuchung wer-
den ausführlich und sehr profund erläu-
tert, die Schlussfolgerung ist, dass das EKG 
die „PPE“ (preparticipation examination) 
verbessert. Es wird ein Entscheidungs-
baum vorgeschlagen unter Berücksichti-
gung anamnestischer Angaben. 

Die weiteren Kapitel geben sehr gute 
Übersichten über die Fragestellungen mit 
ausreichender und aktueller Literatur. Der 
Genetik und den genetischen Untersu-
chungen ist ein eigenes, vorzügliches Ka-
pitel gewidmet.

Für jeden, der mit sportkardiolo-
gischen Fragen und Problemen zu tun hat, 
ist das Buch ein absolutes „Muss“. Aller-
dings sind in einigen Punkten die europä-
ischen Verhältnisse zu berücksichtigen.

      herbert löllgen, remscheid


